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Wettrüsten, Abrüsten und Völkerbund

©aurc Arbeit baê SBicft bat cin 0à'beê Scbcn!'

2Cttmobtfd;er ©arten
©ötter brodeln; 'Kaufen glüben;
©bäte 23lumen, berbftbereit,
Soffen offne Sieben glüben:
Äüffe bev 93ergangenbeit.

Unb e§ belft unb rafdjelt golben;

Saff bie 2ovim; rufen, ©tien,
Sinn, ba 2ünue bid) im hofbeu

Stlbernebel ftumm befebjt.

Ob fid) lebte .Hofen ftbltngen
Sodelauftoärf?, loie ein Sraum:
Sßtfift bu nun boni SBanbew fingen,
.Reidjen fieben Söne faum.

.^ängi ibm, îraubeu, buftgeftreift,
Siefer auf bie füble §anb;

(Sin ©efüljl, baê beimlidj reift,
SBenn eiu .\>ev; bie 3ftube fanb. JJioi SctJtnget
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Weììràìen, Abrüsten unà Völ^erkunä

Saure Arbeit das Biest hat cin zäbes Leben!'

Altmodischer Garten
«dotier bröckeln; Ranken glühen;
Zpate Blnmen, herbstbereit,

lassen offne Lippen gliihen:
Küsse der Bergangenheit.

Und es welkt und raschelt golden;
Lass' die Thriiir, ruhn, Silen,
Rnn, da Türme dich im holden
^ilbecnebcl stnnnn bcsehn.

Ob sich lchte Rosen schlingen

Zockelanfwärts, tvie ein Tranin:
-'willst dn nns vom Wandern singen,

Reichen sieben Töne kanm.

>>ängt ihm, Tranben, dnftgestreift,
Tiefer ans die kühle >>and;

lLin Gefühl, das heimlich reift,
Wenn ein ver; die Rnhe fand. Mar Griiiugri
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